Philipp Löhle

Geboren 1978 in Ravensburg. Studium der Geschichte, Theater- und Medienwissenschaft und deutschen Literatur in Erlangen und Rom. Erste Theaterstücke entstehen noch während des Studiums. KAUF-LAND wird 2005 vom Theater Erlangen uraufgeführt. Außerdem journalistische und filmische Arbeiten (Kurzfilme, Dokumentarfilme, Praktika).
2007 wird Philipp Löhle zum Dramatiker-Workshop des Theatertreffens eingeladen. Er gewinnt dort den Werkauftrag des tt Stückemarktes, gestiftet von der Bundeszentrale für politische Bildung. Das Stück (DIE KAPERER) wird im März 2008 am Schauspielhaus Wien uraufgeführt. Im Herbst 2007 wird er zu den Werkstatttagen des Wiener Burgtheaters eingeladen und schreibt ein Stück für das Autorenprojekt "60 Jahre Deutschland" der Schaubühne am Lehniner Platz. Für sein Stück GENANNT GOSPODIN wird der Autor außerdem mit dem Förderpreis des Bundesverbandes der Deutschen Industrie ausgezeichnet. Das Stück (UA: Schauspielhaus Bochum) wird außerdem für den Mülheimer Dramatikerpreis 2008 nominiert. Er erhält das Projektstipendium des Baden-Württembergischen Jugendtheaterpreises und entwickelt dafür zusammen mit dem Theater Aalen das Stück RATTENFALLE (UA: Februar 2009). Im Sommer 2008 nimmt der Autor an der International Playwrights Recidency des Londoner Royal Court Theatre teil. Dort wird Löhles neues Stück DIE UNSICHERHEIT DER SACHLAGE (UA: Schauspielhaus Bochum, Mai 2008) im März in einer szenischen Lesung präsentiert.

Seit Beginn der Spielzeit 2008/2009 ist Philipp Löhle Hausautor am Maxim Gorki Theater, Berlin.

